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Dritter Teil

Leila .

Leila : . . . . und weiter geſchah ' s vor der Fiſcherhütte

Moſſus am Ufer des Zauberſees .
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Heut ' hab ' ich ihn wiedergeſehn —

Ach , ich könnte vor Freude vergehn !

Hab ' ihn geſehn !

Seine Blicke zeigten deutlich ,

Daß in ihm ich heiße Liebesglut entfacht ,

Auch ich fühl ' , in meinem Herzen

Iſt aufs neu ' die Lieb ' erwacht ! —

Heut ' hab ' ich ihn wiedergeſehn ,

Ach, ich könnte vor Freude vergehn !



Regenbogen , du kündeſt Glück ,

Führ ' ihn wieder zu mir zurück !

Dann allein kann ich auf Erden

Wieder froh und glücklich werden !

Heile meines Herzens Weh ,

Märchenſtiller Zauberſee !

Suleiman , Eddin .

Eddin : Nicht dieſe ſtolze Haltung , hoher Herr ! — nicht

dieſen majeſtätiſchen Gang ! Frauenaugen ſehen ſcharf !

Sie ſind der Fiſcher Moſſu ! Wie gehen Sie ? Mehr

wackeln ! Krümmen Sie Ihren hohen Rücken !

Suleiman : Sei unbeſorgt — ich finde mich in die Rolle

des Fiſchers leichter hinein als mein Doppelgängerſch 0
in die des Fürſten !

Eddin : Ah , da iſt Leila ! Ich ſchleiche mich von dannen ,

raſch ins Gebüſch auf Wachpoſten !

( Geht . )

Suleiman : Leila ! Grüß dich Allah , Weibchen !

Leila : Da biſt du endlich ! Ich war ſchon beſorgt um dich !

Suleiman : Sie war beſorgt um ihn ! — Du warſt beſorgt

um mich ? Du lieber Schatz ! Du ! du ! öHm — wie

das ſchmeckt !

Leila : Moſſu — was haſt du denn ? So ſtürmiſch warſt

du noch nie ! Ich habe für dich ein gutes Mahl be⸗

reitet ! Komm !

Suleiman : O du Süße !
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Leila : Nein — ſo geküßt haſt du mich noch nie ! — Wi

ähnlich er ihm ſieht — und doch wie anders iſt er !

Komm , wir gehen hinein !

( Gehen in die Hütte . )

Eddin : Und ich muß Schildwach ' ſtehn . Wenn doch

wenigſten meine Wally hier wäre . Die würde mir

die Zeit ſchon vertreiben . Doch was ſeh ' ich, wer

kommt , großer Allah , es iſt Moſſu , der falſche Sultan .

Der iſt ausgerückt . Und mit ihm die Wally . Was

gibt das ?

Moſſu , Wally .

Moſſu : Allah ſei Dank , daß ich wieder bei meiner Hütte

bin ! — Ich bin in der Dämmerung aus dem Palaſte

durchgebrannt ! Ich kann unmöglich den Fürſten

weiterſpielen ! Alle ſehen ſie immer auf mich —

alles fällt vor mir auf die Knie —

Wally : Großmächtiger Sultan !

Moſſu : Da haben wir ' s . Bis hierher rutſchen ſ' mir nach !

Wally : Allah ſei mit dir , Großmächtiger ! — Verzeihe ,

daß ich mit dir auf demſelben Planeten ſtehe !

Moſſu : Steh auf , Sklavin !

Wally : Ich bin keine Sklavin , hoher Herr — ich bin

eine echte Wienerin ! Dein Sekretär Eddin , dieſer

Großmaulgul , hat mich unter Zuſicherung der Ehe

14 000 Meilen weit entführt ! Der gute Paſcha will

kneifen ! Gebiete ihm , daß er mich heiratet , nachdem

er ſchon ſo weit mit mir gegangen iſt ! —
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Moſſu : Ja — ja — gut — geh ' nur mein Kind — geh ' !

Wally : Hurra ! Verzeihung ! — Aber die Freud ' , ich werde

Paſcheuſe ! Küſſ ' die Hand , Euer fürſtliche Gnaden !
Vielen heißinnigen Dank . Pfüat Ihnen Allah ! Ein⸗
tunkt hab ' ich ihn — jetzt heißt ' s : Heiraten oder
er muß ins Waſſer ! Aut Caesar — aut Nil ! Küſſ '
d' Hand !

Leila .

Leila : Majeſtät ! ? — Sie hier ?

Moſſu : Aber Leila — Weiberl ! Ich bin ' s ja ! Dein Moſſu !

Leila : Oh , hoher Herr —es iſt deiner nicht würdig ,
die Aehnlichkeit mit meinem Manne , von der ich dir
erzählt habe , ſo auszunützen ! —

Moſſu : Aber Kind , erkennſt du mich denn nicht ? — Ach
ſo, du haſt Recht — dieſe Kleider ſetzen dich in Er⸗
ſtaunen ! — Ich erzähl ' dir alles ! — jetzt laß mich
nur in unſere Hütte — ich habe einen Mordshunger !

Leila : Majeſtät — das iſt der Weg nicht , auf dem man
Leila wiedergewinnt !

Moſſu : Aber Leila , ſei doch geſcheit ! Ich bin ja Moſſu ,
dein Mann !

Leila : Moſſu , mein Mann — iſt bei mir in der Hütte !

Moſſu : Ah ! Bei dir in der Hütte ? Wer iſt bei dir in
der Hütte ? Weib ! Ich vergreife mich an dir !greif
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Großvezier , Kaimakan ,

die anderen Würdenträger , Leibwache ,

Soldaten , Volk .

Alle : Er iſt entflohn aus dem Palaſt !

Verfolgt ihn in aller Haſt !

Großvezier : Nehmt ihn in Verhaft !
Zurück gleich ihn ſchafft !

Moſſu : Was wollt ihr von mir ?

Alle : Du biſt entflohn in großer Haſt —

Verließeſt heimlich den Palaſt !

Großvezier : Dadurch haſt du vergangen

Dich gegen alles Recht !

Das endet für dich ſchlecht !
Das endet ſchlecht !

Moſſu : Ich flehe nicht um eure Gnade —

Was ich verlange , iſt Gerechtigkeit —

Zu Ende iſt die Maskerade ,

Darum vernehmet , liebe Leut ' :

Ich bin ja gar nicht euer König !

Ich hab ' die Rolle nur geſpielt ,

Es iſt auf Ehre gar nicht wenig ,

Was ich dafür erhielt !

3000 Piaſter gab man mir dafür !

Ich bin der Fiſcher Moſſu —

Mein Weib Leila —es ſteht hier !

Sie wird und muß beſtät ' gen gleich ,

Daß wahr iſt , was ich ſagte euch !
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Leila :

Leila :

Moſſu :

Er ſieht meinem Gatten ähnlich zwar ,
Und die Aehnlichkeit iſt ganz wunderbar !
Und doch — ich weiß beſtimmt , er iſt es
Wenn auch — ähnlich ſein Geſicht !

Du falſches Weih — du falſches Weib !
Das ich geliebt mit Seel ' und Leib !
Du falſches Weib ,
Das ich geliebt mit Seel ' und Leib ' , Ja !

Ach ! Ein falſches Weib —

Das er geliebt mit Seel ' und Leib !
Ein falſches Weib —

Das er geliebt mit Seel ' und Leib !

( Alle gehen . )
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nicht !

Alle : Das falſche Weib — das falſche Weib ,
Das er geliebt mit Seel ' und Leib !
Das falſche Weib —

Das er geliebt mit Seel ' und Leib !

Moſſu : Halt — ich hab ' s !
Dies Zeichen hier an meinem Arm ,
Beweiſt — daß ich ihr Gatte bin !

Leila : Er iſt mein Gatte — welche Pein !
Dann muß der andre der König ſein !
Ich opf ' re ihn !
Mein Gatte iſt das nicht !

Moſſu : Wie 7 !

9 Großvezier : Ich wußt ' es ja vom erſten
Führt ihn zurück !

Alle : Nun fort mit ihm — nach dem Palaſt !
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Leila : Er war mein Mann !

Und er —in der Hütte

Er iſt Suleiman ! —

Suleiman .

Suleiman : Leila ! Da haſt geopfert deinen Mann !

Warum haſt du das getan ?

Leil : Warum ? Weil ich dich liebe — dich nur allein !

Denn ohne dich könnt ' ich nicht mehr ſein !

Beide : Möchte mein Leben

Freudig dir geben ,

Mein letzter Hauch

Soll dein Name ſein !

Leila : „ Der Fürſt aber erkannte , daß die wahre , tiefe ,

ehrliche Liebe eines Weibes bedenkenlos jedes Opfer

bringt , und er nahm ſich dieſes Weſen zu ſeinem

einzigen , geliebten Weibe ! “

Suleiman : Leila , Leila ! Habt ihr Leila nicht geſehen ?

Ich habe geträumt — einer Erzählung gelauſcht und

geträumt ! O könnte ich tauſendundeine Nacht ſo

träumen ! — Und von Leila träumte ich ! Im Traume

hab ' ich ſie gefunden !

Leila : Nein , in Wirklichkeit ! — Suleiman !

Suleiman : Leila ! Nein , nein , du biſt die Frau eines

andern !

Leila : In meiner Erzählung „ Tauſendundeine Nacht ! “

In Wirklichkeit bin ich dein und ewig dein !
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Suleiman : Die Einweiberei wird eingeführt !K 5

Leila und Suleiman :

Weil ich dich liebe , dich nur allein !

Denn ohne dich könnt ' ich nicht mehr ſein !

Möchte mein Leben freudig dir geben ,
Mein letzter Hauch ſoll dein Name ſein !
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